Ab 24. April zeigt die Galerie p13 unter dem Titel ‚Polychrom’ neue Arbeiten des Karlsruher Künstlers Bruno Kurz. Kurz studierte an der Staatlichen Akademie der bildenden Künste in Stuttgart und an der Staatlichen Kunstakademie in Karlsruhe, unter anderem bei Per Kirkeby. 

Durch vielschichtige, schimmernde Lackschichten oder fein verspannte Gazegewebe-Ebenen erzeugt Kurz luzide Farbräume, die nicht nur durch ihre sensible Farbigkeit, sondern besonders auch durch die lebendige, spannende Oberflächengestaltung faszinieren. Ursprünglich streng wirkende geometrische Kompositionen werden von Kurz in changierende, vibrierende und dadurch nicht eindeutig identifizierbare Farbräume verwandelt. Glaubt man zunächst vermeintlich die Bilder von Kurz klar einordnen zu können, so stellt man schon beim ersten Vorbeigleiten mit den Augen fest, dass dem nicht so ist – hier schimmert etwas, da scheint noch eine dahinter liegende Ebene angesprochen … also tritt man näher heran, um dem Ganzen auf den Grund zu gehen. Und so wird man als Betrachter gefangen, von einer künstlerischen Position, die lebt vom ebenso sinnlichen wie experimentellen Umgang mit Material, Farbsubstanz, Bildraum und Lichtwirkung
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